
Wirtschaf t Teuerungemäsei-g dur f ten r r i r  mi t  dern ver f lossenen Jahr

zufr ieden sein,wer l ie fen d ie Raten doch g1ückl . ic l .erwe iee

rück läuf ig .Anfe.ng Jahr  meld.eten d ie Behörden 4.7 ' f r ,e ,an-

ken dann bie zum Oktober a:uf L.2 S urid stiegen bj-s JaLrre

e n d e  w i e d e r  a u f  1 . 9 , D i e  Z a h L  d e r  a r b e i t e l o e e n  l a g  e t w a s

höher a1e im Vor jahr  und emeic l r te  im Dezember den Stand

von 26 ErwerbsJ.osen.  T,andeswö i t  J . iegt  d ie Quote bej -  weni -

g e r  a l s  L  % .

Inermangelung e iner  F i -3-mchronik  f ie t  d ieser  Ber icht

etwas 1änger aua a l -s  öbl ich.Trotzdem hof fe ich,Sie n icht

geJ.angweilt zu baben und danke lhnen fürs zu}rören.

D e r  C l r r o n i e t :

Ct . ronik  1984

Einmal  me}. r  vr i1 l  ich a] .s  durch Si .  gewähf tcr  Chronis t

werducLren,d. ie  Geschehnisse des werf lossenen Jahrea suf

dem lapier  fest  zuhal t  en,  aowei t  mir  d i -es aIs  erwähnene-

w e r t  e r a c h e i n t . D a b e i  k a n n  e e  w i e l e i c h t  g e s c h e h e n ' d a 8 s

ni -cht  jede Aufzeichnung bei  a l lengle ic l rerme.asen ZrrBt imm-

ung f inden wird. .Aber  a l -s  Chronis t  f ind.e ivh 'dass auch

staubaufwirbelnde Begebenhei ten featzuhal ten s ind.

AIe erstes wi t l  ich d ie grr t  ge lungene JahreswersammJ-u

ung vom 20.Januar  erwi j } Inen.  Er f  rer r l ic l rerweise zeigte s ich,

dass immer mehr Einwohner In teresse an unserer  Vere i ,n ig-

ung haben und d ldee g ibt  uns auch den Mut ,und d ie Ver-

pf l - ichtung für  d i -e Belange unserer  Bevölkerung zu Arbei -

t e n . A 1 l e e  w e i t e r e  ü b e r  d i e  V e r e a m m l u n g  i s t  i a  i m  P r o t o -

ko1 a.ufgezeic l rnet .

Vor dem Bau derAutobahn St . Gallen-St . Margrethetr wür-

den in  unserem Dorf  e ine ge"nze Zaha nerrer  Tankste l len

aufgeste l l t  .  Jed.e Geeel lachaf t  wol l te  das groeee Geschäf t

machen mi t  a lem Benzinwerkauf  .  Im Laufe d.er  Zei t  ze igte f

s ich aber  ,dass d. ies e in Trugecl r l r rss war .So kam es ,daes

Tanksäu1ea d ie Besi tzer  wechsel ten.Di-e Zapfste1-J-enbl i -e-

ben wo} ' l  noch beste l ren,e inz ig d ie Benzinmarke wecLrsel te '

wie manchmal  auch deren Betreuer .Aber  a l l  d i -eee Machen-
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schaf ten  führe tn  doch dazu,e inze l r re  tanks te l len  au fzuhe-

ben.Aber  es  Lra t  heute  noc l '  genügend,dan i t  d ie  roJ . lenden

Untersätze mi t  dem notwendi-sen Tre ibstof f  sersehen werde

können .

Sclron jahrel.ang waren die unzuJ.äa$1icheri VarhäJ-tniese

der  Wi lenstrasse für  d. ie  Fussgänger e in Ste in dee AnstoB-

seB. Im März entsc l r lossen s i ,c} .  Bewohner im Scl rönenbach

eine Pet i t ion zu star tenrum vom Gemei-nderat  zu ver langen,

dass endl ic l .  e in  Trot to i r  ers te] - l t  werde zum Schutz won

jungen und ä l tern Fussgängern.Die entsprechenden Unter-

sclrri ftenzahJ.en zeigten die Zust immung zu.r Behebung dee

erwähnten Miss s tand ee . l ,aut  Mi t te i lung imGeme indeb] .at t

beschloss der  Gemeinderat  j -m Mai ,c lass a, l -s  Sofor tme'ssnahme

eine Fus sgängerverbind ung vom Schu&haus Ri,segg bj-s zur

S t e i g s t r a s s e  v o r g e s e h e n  e e i . Ä b e r  e b e n : v o r g e s e h e n  i s t  n i c h

auegefü} ' r t ,denn b is  zur  Niederschr i f t  d ieeer  ZeiJ .en is t

noch keine Schaufe l  Erde in  d ieeer  Ssehe bewegt  worden!

Wohl  wurd .e  i -m November  au f  Gemeindegeb ie t  Rorschacherber

vom Wi - }en  b i -s  zur  Gemeindegrenze ThaJ.  mi t  dem Bau e inee

Trot to i rs  begonnen und anscbl iessend b is  zur  Bruanenacker

s t rasse l re  j - te rge führ t  .  Aber  w j -e  schon erwä l .n t , im bewohnte

Geb ie t  wom Schönenbach b ie  S te igs t rasse,wo auch w ie) -e  K i

der  täg l i ch  un terwegs s ind  is t  noch n icL t ts  geschehen.Das

is t  wi rk l ic} " .  bedenkl ich,denn n ic l r t  ausgeführ te Bescb.J.üsse

vermögen d ie Bürger  n icht .  zu befr i  edf  igen.  Aber  n icht  nur

gemeindesei ts  s j -nd so]-che Missetände aktuel ,auch auf  kant

onaler  Ebehe besteLr t  derse] .be Schlendr i -an!  Wie anders is t

es sons t  zu  erk lä len ,dass  jahre lange und immer  w iederho l -

te  E ingaben d .er  Sekundarschu lbeh.örde  be t re f fend d ie  Miss-

s tänd.e  der  Nage] -s t  e ins t raese zur  S icherhe j - t  von  Schü] .e rn

und Fuasgänger^n  zw beheben se ien . Immer  wurden d . iese  E in -

gaben ignor ie r t  und.  somi t  in  Schub laden oder  anderswo ve

senkt .Der  Chronis t  er ] -aubt  s ich d ie Bemrkung,d ie zuständ. i

gen Amts inhaber  so] . l ten e inma] .  während e imiger  Zei t  d ie

ervrähnten Wlgstrecken a la FuBsgänger und n icht  im ro l len

d e n  U n t e r e a t z  b e g e h e n  m ü s  s e n .

Im Apr i l  werschied d j -e ä l teste Staader in,Frau Ehr i

im hohen A] . te r  won 95  Jahren.Wer  könnte  e ich  n j -ch t  a 'n  d . i

kle ine Frau er innern,d ie b is  wenige Monate vor  ihrem Tod,

- t rotz  i l . rer  Sehbehinderung nocl r  auf  der  Srasse zu sel ren
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war  und aber  auch dern  . l jo r fgeschehen n ich . t  in te resse lob

gegenüber  s tand?

Mit  Idea] . iemus hat te/  i -m Jahre 19?7 d ie tami ] . ie  Wi ] . I i

Tob]-er  -Krät t ] . i  e inen f . . rad en für  d ie Bedür fn isse dee täg-

l icb.en Bedarfs  eröf fnet ,umrder  Bevö1.kerung won Buchen

den Einkauf  im Dorf  zu ermögl ichen.  Einma1 nehr  ze j -gte A
sich,daes d ie Einkaufsgewohnhei t  en der  f ,eute ändern gege

t iber  f rüher .Der  Aufwand mag woh1.  grösser  gewesen sein

der  Er t rag.Ob d j -eB voJ.1-umfängJ. ic l r  zut r i f f t ,weiss ich

nicht ,aber  e,uf  a l - fe  Fäl1e entschl -ose s ich der  Inb,aber

E n d e  A p r i l  d e n  l e . d . e n  w i e d e r  z u  s c h l i e s e n .

Nrrr  wier  Jahre Wirkte ?f r .Ke11er a] .e  Betreuer  de?

kathol . ischen Mi tbürger  in  Buchen| f iach werhäl - tn ismäasig

kurzer ltlakanz wrrd e am 28. Oktober 3fr. Lämml-er a]-s eein
N a c h f o l g e r  e i n g e a & z t .

La Ja} ' re  1978 war bekann] . ich d. ie  Genossenschaf t  Boots

hafen Staacl .  gegründeä worden,weJ.che aber  n j -cht  übera l . l .

a u f  g r o s s e  G e g e n l i e b e  s t i e s s . I c h  w 1 1 1  a n d i e s e r  S t e 1 l e

niclrt auf alJ. tlie Umtrj-ebe und Mei"nungswerschiedenheiten

zurückkommen d. ie  im laufe d.erJahre er fo lgten. le i lweise

sind.  s ie  in  Auf  ze i -chnrrngen f rüherer  Jahre nachl .esbar .Er-

$tähnen wi].]. ich nurrdass an d.r Generalvereanm}.rng vom

2.Junl  84 t l ie  Auf lösung d. ieser  GenossenecLra. f  t  beschloese

wurd .e  und d ie  Ante i l sche ine  zur  Rückzah lung ge1angen,ohne

je  Rendi6e abgeworf ren zu haben.

Im Früh1ing machtren s ich d ie Ortswereine daran,e in Or-

ganisat  ionskomit  e  für  t t ie  Staader  Festwochen zu gründen.

Die Damenr iege mi t  !O Jahren und der  Männerchor  Sänger-

bund mi t  1OO Jahren waren d. ie  jub i l ierenden Vereine,d. i -e

gemelnsam geraei raean Vorbere i tungentrafen.  Da.  esbei  uns be-

kannt l lch a.n genügend.  gröasen und geeigneten Räuml ichke-

kei ten für  Grossan]-ässe fehl t , lag es auf  der  Hand, für  d ie

Feete auf  dem Sportp le. tz  Bützel  e in grossee ZeI t  a :uf  zu-

ste l . l l l l1en.So g ingen d.enn am 25.-27,Mai  d ie Fest ] . ichkei ten

d.es Männerchors und am foJ.genden Wochenende jene der  Da-

.entiege über die ltitrn"lZ'vg16ich mit dem l'est d er Damenrg-

r iegetraf  en s ic l r  d . ie  Kr . . i -nst turner  d es Kantonal -  St  .  ea1] .  -

Appenzel t ischen Verband.ee zur  Kräf temessung auf  dem Bütze

Bei  so lch Zej - t1 i .ch gebundenen An1ässenis t  mancl rme.J-  von de
gs.n ieatoren in  Kauf  zu nehmen,daee dae Wetter  n icht

mer von der  Guten Sei te mi tepieJ. t . !as muesten im besonde

die Sänger er fahrenQbwob. l  das Zel t  be i "zbar  war ,wae für  d
diese Jahreszei t  n icht  unbedingt  notwend. ig  se in so l l te ,

Lr ie l t  das ne.sska] . te  Wet ter  doch te i lwei -se Festbesucher
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ern .  Obsc l lon  be i  den T l r . rnern  d ie  S i - tua t ion  e twaa besser

,muss ten  doc l r  am Sonntagmorgen d ie  wet tkämpfe  der

t turner  ins Zel t  ver legt  wer 'den,wegen den Windböen.

ese WecLrse lnden Se i tenwinde l ies  sen e in  ge fahrJ .oses

n i -c l r t  zu .Aber  t lo tzdem konnten  e le lae  d . ie  Veraneta1-

no l rne  Def iz i t  abgerechnet  werden.  Aufge fa l ] .en  ie t  abe
tFola
s  Auf ru fen  d ie  dewö] -kerung wen ig  Freude ze ig te  um d . ie

ser  den Feet l i chke i ten  zu ] . i -ebe mi t  Fahnen zu  schmücken

c h a d e .

Die Turner  s ind aber  n icht  nur  bei  Festen Akt iv ,son-

ern auch gewi&3- t ,an Konkfurenzen unter  Eewej-s  zu ste l len

Lron 2 Woclren später  bete i l ig ten s i -cLr  unsere St-aader

rinnen an den Schwe i zeri s ctren Frauen Trrrntagen in

i n t e r t h u r . S i e  e r r a n g e n  d o r t  i n  d e r  J . S t ä r k e k l a s s e  b e i m

räteturnen am Reck d ie bestmögl iche Note von 10 Punkten

in Traumresu]- ta t  !Aber  auctr  be im Bodenturnen erre icbten

i e  9 . 7 3  ? u n k t e . M i t  d i e s e n  1 9 . 7 f  P u n k t e n  e r r e i c h t e n  e i e

höchs te  Resu l ta t  an  d iesen Turn tagen.  Daneben e? turn-

t e n  s i e  s i c h  i m  E i n z e l t u r n e n  n o c h  I  W e i t e r  e i d g e n ö s s i e c h e

ze ichnungen.  N i  ch t  wen iger  e r foJ-gre ich  sch lossen e i ,ne

oche später  d. ie  Turner  ab.Mi t  der  Schlussnote von J-1-6,L2

en in  der  10.Stärkeklasse erz ie l ten s ie den28.  Rang

o^ 278 Sekt ionen.Diee war dgs höcl rs te für  s ie  je  an e in-

em eidg.  Turnfest  erre ichte Resul tat  .nntsprec}" �end.  d ieser

GJ.anzle j-stungen wriLrd.en die beiden Gruppen bei iLrrer Rück-

eLrr  jewei ls  begeis ter t  won der  in teress ier ten BevöIke

am Be"hnhof empfangen.

Aber  auch d ie  I t  Bo l lesp  icker "  wo l l t  en  i l r r  Eönnen demon-

s t r ie ren .Tro tz  iL t re r6e i t6  se ] 'bs t  beze ichneten  n i -c l " � t  ros i -

gen AusgangsJ.age bestr i t ten s ie am l .J .Juni  er fo lgre ich d.

ufs t ieg von der  J .  in  d ie ! .L . , iga,wo s ie f rü-her  ech.on e in

mal-  ws,?en.  Deieen Si .eg erkärnpf ten s ie s ich mi t  5  :  I  To

gegen Münchwi len .

E in  t re f fen  besonderer  Ar t  h re , r  dase] .be  c te r  Fami l ien  Bär

l .oc l 'e r ,we lche ih ren  Urspr r . rng  inder  Gemeinde ThaJ-  haben

somit  h j -er  bürgerrec l r t l ich beheimatet  s ind.AJ-1 d iese

J6O erschienen ?ersonen stammen won Car l  AntonJr  Bär l -ocher

ab,wel111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111cher L77O -Le42 in Buchen lebte.Vor 1l Jahren traf

s ic l .  d iese Bär ] .ocher  Fami l - ie  
-zum 

] .e tz tenmal  .Diesmat t ra-

fen s ie s ich zu e inem Festgot tesdienst  in  derKi rche auf

dem Wartbüche1 ,während der  übr ige t r 'est te i t  j -m Stadthof

Rorschach über die Bi.i.l.ne ging. Diee darf ru}.ig so erürä.hnt

werdenrdenn d ie versc l iedenerr  Generat ionen boten a l ler le i -
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bietungen.Von den 6 Geschwistern r t i t  ihren Angehör igen

en 48OOO km zurückge].egt worden um Rprschactr zu errei-

hen,  da,  e ie j -m In-  und a,us1and verst reut  n i -edergele,eeen

i n d .

Der wersuch im Rösslj-garten im JuJ.i und August mit

orrnt ry  Musib d ie $äete zu t rnterhal ten ver l ie f  n ic l r t

wol len  Bef r ied  igung.  Denn auc l .  fü r  so fche An läese

ganz

mus s

as  Wet te r  mi tsp ie l -en ,we l .c l res  s ic l r  aber  n ich t  j -mmer :  an  de

ewät r l ten  abendenvon der  gu ten  Se i te  ze ig te .

Ein wei terer  Ortewerein fe ier te,aber  im in ternen Rah-

, s e i n  J u b i J . ä u m . l !  J a h r e  b e s t e h t  d e r  F r e i s c h ü t z e n  V e r -

i -n  S taad.Sozusagen a l .s  Jub i l -äumegabe er rang am Vöge l ins -

gg  Sch iessen der  Schützenkamerad H innen das  Max imal - re -

ur ta t  von  ) \J  _ runk tgn .

Um die Dorfbewölkerung anste l le  der  geplanten Schi f f -

ah?t  d.och nocl r  in  i rgend e iner  Form zu were in igen,  beschl

er  Vorstand-  dee Verkehrswerein e in Hafenkonzer t  durchzu-

li]rren. Die Musikges ellsch.aft Thal wermoc]rte clenn auch am

.JuI i  be i  s t rahlendem Sommerwet ter  e ine ansehn]- iche Zahl

n Zuhürern in  den Staaderhafen zu locken.Der ge] .ungene

ersrrch munter tauf ,es n ichtbbei  d. iesem einen wersuch zu

elassen.Obschon ang1eichen Tag c las GrümpeJ. tourn ier  dee

s ta t t fand g ] .aube ich  n ich t rdass  s ich  d ieee be i -den AnI -

ässekonkurenzi -er t  en. .

Im August gelangte das Auf].age Verfahren der Grübli-

t rasse ,  beginnend.  bei  d- r  Poet  über  dasGrübl j -  b is  zr r  Bu-

henetrasse beim Kind.ergar ten zur  Veröf fent l . i  chung und

ol1 nächstens ausgeführ t  erer .d.en.  Ob d. i -ese Arbei ten dann

ch ao mühsam worankommen wie beira Grübliweg am Nordhang

e6 WartbücheJ-sfDie dor t igen Anwohner waren während der

a,uarbei ten d ieser  ErschJ. ieeeungsatraase keineewegs zu be

ei ,den,denn FeJ.s bot  den Kömpressorarbei ten argen Wid.e: ' -

tand  und d ies  wä l r rend e t l i - chen Woc l ren .

Während mehr a1e !O Jahren war der Name Coiffeur We].l-

er e in Begr i f f  für  unger  Dor f .Nun entsc l . � loss s ich aber

u1ee,  dasGeechäf t  a l tershal .ber  in  andere Hände zu geben

mi- t  EndeSeptember  e r losch  ob iger  F i rmenname.Nach Um-

esta l - tungsarbei ten.wurde das Geschäf t  a ,m ! .Oktober  durc l '

Coi f feueen im Auf t rag von öoi f feur  Tanner T l ra l .  r ieder

r ö f f n e t .

'
I



Wie sc} .on  in  Frü l .e ren  Jahren,war fen  imwergangenen Sep-

tember  d ie  Gemeinc le ra tswah len ls tü rm j ,s  che We] . l -en .Voe den

a l r fen  wurd .en  werscLr iedens te  Kand ida ten  ins  bes te  L ich t

gerück t rum f re igeword .ene od .er  noc} '  bes tehende S i tze  zu

pbobern .Den J  zu  wergebend.en  Stüh len  s tanden 11  Kand id .a te

egenüber .Wi€  z \ )  € r . t t r&?ten ,  macht  en  im er$ ten  t {a l r lgang n ich

l l -e  das  Rennen.und.  ea  muss te  fü r  d ie  2  o f fenen S i - tz t

in  2.Urnengang angesetzt  werden.Um die übl iche St i -mm)-au-

e i t  e twas zu bekämpfen,ohne aber  im ger ingsten i rgendwe]-

hel,Ial.lpropaganda in irgentl einer Rj-chtung auszul-ösen,

entschloss s i -ch unserVorstand amsserhalb d.egSchul-hauses

i segg den ersc l r ienen Bürgern  nach Er fü I lung ih rer  S t imm-

f l i ch t  e inen Ap6ro  zu  k redenzen.Zur  Ver te iJ .ung ge l .angte

j e nach d. erlt lahl der Betref f enden al-kohoJ.}..alt ige od.er

ei .et f re ie Geträ inke.Wei l  o f fenbar  der  l lahJ.ausgang n icht

nach Wunsch von Betrof fenen aueging,bemühte s i -ch

eine pol i t i -sche Gr\ rppe bei -m Rcgierungsraü Beschwerd.{e in-

zure ichen und d ie WalrJ .en für  ungü1t ig  zu erkJ.ärenrda d ies

Btechung und Bel r i -nderung der  Wäh1er gevresen sei ,Nacl r

e iner  Begehung der  Oert l ichkei ten durcb.  kantonale und

meinde Amts i .nhaber ,  entscLr ied der  Regierungsre ' t  d ie  Be-

chwerde a ls  gegenstandsJ-os  zurückzu.we ie  en .  So bJ- ieb  nur

oc t r  der2 .  I ' Iah lgang abzuwar ten  fü r  d . ie  res t l i chen 2  Ge-

inderäte.Aucl r -d ieser  g ing r rorbei ,  s  e lbstwerst  ändJ. ich abe

uch um nicht  a l . le  Wunschkand idat  en zu befr ted.  igen.  Wir

o lJ .en nur  hof fenrdass d ie i rn  Vor fe ld d.er  l9a l r len abgeben-

en Versprechen er fü11t  werden,womit  wj - r  dann ros igen Zei : -

en er r tgegengehen würden.  E ine  o f fene Frage bes teh t  aber

ocLr3We' rum mein t  e in  bez i rks f remd.er  Kantonsra t ,e r  se i  da-

berr fen,  in  unserer  Gemeind.e zu wüh1en,  indem er  And.ere

rschiebt  ,  umbeispi  e leweise d ie erwähnte Beschwerde e j -ngu

e iehenroder  Andere  rn ic l . t  un6erer  Behörde zus tehend.e

g a b e n , z u  k r i t i s i e r e n r w e n n  e r  s e ] . b e r  i m  K a n t o n s r a t  k e i n

ösung bewi-rken kann? Eine erfreul-i-che Beobachtung konn-

ö aber  im Fal l  derBeschwerde d.och gemacht  werden:Zwei-

ersc l r ienen J,eserbr ie fe von par te i ] .osen Mi tbürgern,

eLche dae Vorgehendef%rwähnten Gruppe n j -cht  unteretütz-

e n . E s  Z e i - g t  s i c h  s o m i t , d a e s  s i c h  a u c h  p a r t e i l o s e  l l i t b ü r -

er  Gedanken machen.Auch bei  den Schul rats  Wahlen wer l ie f

ic l r t  a1 lee nackr  Wunacl l , indem die St i -mrnbürger  wahrsc l re in-

G e m e i n d e -

wah len
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Gewerbezone

und

Al lgeme ine

I'Iirtscha.f t s

n o t  i  z e n

1j -c l r  a ls  Retourkutsche d erKand idat  inbesgt  er  Gruppe d ie

St imme werweiger ten.

Noclrmal.g mr.rs s icl' auf die l,eistungenuns erer Turnerinnen

zurückkommen. Erstmals nahmen s ie s ,n Scl rweizer  Mei-s teraeh-

schaf ten te i l  und kehretn am4.November mi t  e iner  Bronce-

med.a iJ . le  zurück wom Kampf in  den Vere insmeist  erscha. f t  en.

Auch Nicole BJ-um erkdmpfte s ickr  in  dor t  igenGeräteturnen

eine Auszeichnung.

fn f rüheren Jahren war das Gebiet  von der  Speck b is

zum Bur iet  a l ] .es T,andw j - r tschaf  t  s  -oder  Rietböden.Vorg e in i -

gen Jahren wurde es umgezont  in  d ie Gewerbezone und sei t -

her  e ind dor t  rnehrere Bauten für  Gewerbe und Lager  ent-

s tanden.Auch heute hat  d iese EntwickJ-ung noch kein Ende

gefunden,denn i "mmer nocLr  entstehen ner i re Bauten.Durch d ie-

se Umetände wurden aber  auch Arbei tsp lätze geacb.af fen.

A u c h  d i e  B e i n e r z e i t i g e n  K o s t e n  f ü r  d i e  E r e t e l . l u n g  d e r n o t -

wendigen Strom- , I l tasser-  uhd Abwas ser le  i tungen werden so-

mi t  dupch d ie erste l l ten Bauterr  amort is ier t .At lgemein

aber aucLl das Gewerbe iricht über ArbeitsmangeJ. kl-agen,

Ende Ja ,hr  ha t te  as  in  d .e rGemeinde 15  Arbe i td lose ,wae ke in

g r o E S e  B e l a s t u n g  d a r s t e J - l t . l a n d e s w e i t  i s t  d i e s e  s c l r o n  e t -

wae gröeser ,  übers t  e  ig t  aber  n j -c l r t  den Prozentsa tz  won 1 .1

Auch d ie  Teuerung h ieJ- t  s ich  im Rahmen,d .enn der  durch-

s c h n i t t l i c h e  T , a n d . e s i n d e x  b e t r ä g t  2 . 9 ' f i . , w a s  u m  e i n i g e s  g c -

r inger is t  a1e wor  Jahren.

IcLr  g laube,  j -ch  habe S ie  nun lange genug h ingaha] - ten

mi t  d iesen Aufze i  chnungen,  danke Ihnen fü r  fh r  Vere tändn i -s

und wüneche Ihnen noch e inen sc l rönen Abend.

Der chronis'' 
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